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Anforderungen an betriebliches Bildungspersonal
infolge der Digitalisierung

1. Erweiterte Aufgabenfelder im Kontext der betrieblichen Bildung als Folge der
Digitalisierung

2. Erkenntnisse bezüglich digital gestützter Lehr-Lernarrangements

3. Didaktische Interdependenz als Orientierungsrahmen für (digital) gestützte Lehr-
Lernarrangements

4. Ausblick

Agenda
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Arbeit mit Adressat_innen betrieblicher Bildung
(z. B. Anleiten, Unterweisen, Befähigen, Begleiten, Beraten)

Gestalten betrieblicher Bildungsprozesse
(z. B. Konzeptionieren, Planen, Organisieren)

Innovieren und Verändern betrieblicher Bildung
(z. B. Implementieren neuer Bildungsangebote, Integration
neuen Fach- und Branchenwissens)

Steuern komplexer (Unternehmens-) Prozesse
(z. B. Bildungs-, Qualitäts-, Projektmanagement, Personal-
und Organisationsentwicklung)

1

2

3

4

Erweiterte Aufgabenfelder im Kontext
der betrieblichen Bildung

(vgl. Kaufhold, Weyland et. al., 2017) 

Einsatzspektrum Digitaler Medien

Koordination
Kooperation
Kommunikation
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Erweiterte Aufgabenfelder im Kontext der betrieblichen 
Bildung als Folge der Digitalisierung

(vgl. Kaufhold, Weyland et. al., 2017) 

Einsatzspektrum Digitaler Medien

Koordination
Kooperation
Kommunikation
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Häufig unzureichende Kenntnisse, 
digitale Medien für den eigenen 
Lernprozess gewinnbringend 
einzusetzen.

Häufig unzureichende Kenntnisse, 
digitale Lehr-Lernarrangements 

lerntheoretisch zu rahmen.

Erkenntnisse bezüglich digital gestützter Lehr-
Lernarrangements
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5-Stufen Modell zur Onlinesozialisierung

(vgl. Salmon, 2004, S.27)
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Beispiel einer lerntheoretischen Rahmung

Präsenz Distanz Präsenz Distanz Präsenz

z.B. Konstruktionsphase
„Erfinden“

z.B. Dekonstruktionsphase
„Enttarnen“ unter Einbezug von z.B. OER

z.B. Rekonstruktionsphase
„Entdecken“ – „Verallgemeinerung“ und 

Rekurs auf „Symbolvorrat“
Abb: Möglicher Blended-Learning 
Ansatz unter Berücksichtigung der 
Konstruktivistischen Didaktik nach 
Reich (vgl. Terhart, 2009, S. 21) –
Eigene Darstellung

Kreativität 
Produktion

Modifikation 
Ausprobieren

Analyse von Unvollständigkeit, 
Unvorhergesehenem, 

Unbewusstem

Transfer
Wiederholung
Nachahmung

Anpassung
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Zentrales Element für die Gestaltung digital gestützter
Lehr-Lernarrangement

Für die Gestaltung von Lernwegen müssen die Zusammenhänge
zwischen den Lernzielen, der Zielgruppe, dem Inhalt, der Methode
und dem Medium (auch: Digitale Medien) erkannt und berücksichtigt
werden!

Lernwege sollten nicht nur vor dem 
Hintergrund technischer

Innovationen legitimiert werden!
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Abb.: Strukturmodell des Lehrens und Lernens (Berliner Modell) (Nickolaus, 2012, S. 46)

Didaktische Interdependenz als Orientierungsrahmen für 
(digital) gestützte Lehr- Lernarrangements



www.fh-bielefeld.de/humantec
http://www.uni-muenster.de/EW/ife/arbeitsbereiche/berufspaed/berufspaed.html

13

Online-Tools im didaktischen Interdependenzgefüge 

Hohe Aktivität der 
Lehrenden

Hohe Aktivität der 
Studierenden

Primär hohe 
Interaktionsanteile

Primär hohe 
Inhaltsanteile

Vortrag in der 
Präsenzphase

Webinar
(Rekonstruktionsphase)

Webinar
(Dekonstruktionsphase)

WBT

Lernvideo

Exemplarische Darstellung! Die 
tatsächliche Gestaltung der digitalen 
Formate kann zu unterschiedlichen 
Positionen im Koordinatensystem 
führen

(Eigene Darstellung)



www.fh-bielefeld.de/humantec
http://www.uni-muenster.de/EW/ife/arbeitsbereiche/berufspaed/berufspaed.html

14

Anforderungen an betriebliches Bildungspersonal
infolge der Digitalisierung

1. Erweiterte Aufgabenfelder im Kontext der betrieblichen Bildung als Folge der
Digitalisierung

2. Erkenntnisse bezüglich digital gestützter Lehr-Lernarrangements

3. Didaktische Interdependenz als Orientierungsrahmen für (digital) gestützte Lehr-
Lernarrangements

4. Ausblick

Agenda



www.fh-bielefeld.de/humantec
http://www.uni-muenster.de/EW/ife/arbeitsbereiche/berufspaed/berufspaed.html

15

Ausblick

Anknüpfungs-
punkte für den 
nachhaltigen 

Einsatz digitaler 
Lernmedien

Didaktisch intendierter Einsatz digitaler Lernmedien im 
Kontext der Studienangebote unter Berücksichtigung des 5-
Stufenmodells zur Onlinesozialisierung.

Schulungsangebote für Lehrende
(Didaktisch + Technisch)

Schulungsangebote für Studierende
(Technisch + Fähigkeiten zur Bewertung von OER)

1

2

3
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Wilhelm Koschel, M.A. Mail: koschel@uni-muenster.de
(WWU Münster) Tel. :  0251 / 83-24342

mailto:koschel@uni-muenster.de
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